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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung eines Molkerei-

lehrknrses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn ein 6tägiger
Fortbildungskurs sür Molker abgehalten werden.

Die Teilnehmer an diesem Kurs sind verpflichtet , im
gesamten praktischen Betrieb nach Anleitung des Kursleiters
mitzuarbeiten : sie erhalten Gelegenheit , sich mit dem An¬
säuern des Rahmes , der Butterbereitung , der Milchprüfung
und der Betriebskontrolle gründlich bekanntzumachen , außer¬
dem erhalten sie einen entsprechenden theoretischen Unter¬
richt, der sich auf die Milchgewinnung und -behandlung,
die Bezahlung der Milch nach Fett , die Behandlung des
Rahmes , das Buttern , die Beurteilung der Butter nach
Güte , sowie auf den Verkauf derselben erstreckt.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich , da¬
gegen haben die Teilnehmer für Wohnung und Kost wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind : der Nachweis einer
mindestens 2 jährigen Beschäftigung in einer Molkerei , Be¬
sitz der sür das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den 12.
Dezember 1S10 festgesetzt. Da jedoch zu einem Kurs
nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern zugelassen wer¬
den kann , so behält sich die Zentralstelle vor , je nach Be¬
dürfnis im Laufe der folgenden Wochen noch weitere Kurse
zu veranstalten und die sich Anmeldenden nach ihrem Er¬
messen in die einzelnen Kurse einzureihen,
i Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind unter Vor¬
lage des Nachweises der praktischen Tätigkeit , Angabe des
Alters und mit einem schultheißenamtlichen Zeugnis über
die Erfüllung der obengenannten weiteren Bedingungen
versehen , spätestens bis zum 1. Dez . 1910 an das Sekreta¬
riat der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft ln Stuttgart
einzureichen.

Stuttgart , den 5 . Nov . 1910 . Sting.

K . Höerarnt ^Icrgold.
Die Ortsbehörden wollen ihren voraussichtlichen

Bedarf an Formularien in Militärsachen für 1N11
spätestens bis 1 . Dezember hieher anzeigen.

Den 15 . Nov . 1910 . Kommerell.

Politische Uebersicht.
Die Landcsversammlnng der badischen natio¬

nalliberalen Partei hat am Samstag die von der badi¬
schen Regierung ausgegebene Parole der allgemeinen bürger¬
lichen Sammlung zurückgewiesen und auch sür die nächsten
Reichstagswahleu die Großblockpolitik gegen Zentrum und
Konservative proklamiert.

Die ungarische Delegation hat das Budget
des Ministeriums des Aeußern angenommen und dem Grafen
Aehrenthal den wärmsten Dank für die Leitung der aus¬
wärtigen Politik ausgesprochen.

Die deutsch -schwedischen Handelsvertragsver¬
handlungen haben gestern in Stockholm begonnen . ' Man
glaubt nicht, daß sie noch vor Weihnachten zu Ende gehen
werden . Die Tagung des wirtschaftlichen Ausschusses ist
bereits vor einigen Tagen beendet worden . Die Reichs¬
regierung wird aber auch während der Handelsvertragsver¬
handlungen Angehörige des Erwerbslebens hören , sobald
Anlaß hierzu geboten ist. Es ist auch in Aussicht genommen,
die Kommission des Ausschusses für Handel und Schiffahrt
während des Ganges der Verhandlungen gutachtlich zu
hören . Weiter schweben Erörterungen darüber , in welcher
Weise eine noch unmittelbarere Beteiligung einiger Mitglieder
der Kommission herbeigeführt werden könnte , um während
der deutsch-schwedischen Handelsoertragsverhandlungen der
deutschen Delegation durch Rat zur Seite zu stehen.

Im Auftrag des französischen Marinemini¬
steriums werden zwei Unterseeboote zu Versuchszwecken mit
funkentelegraphischen Apparaten ausgerüstet . — Oberstleut¬
nant Mangin , der im Auftrag des Kriegs - und Kolonial¬
ministeriums in Französisch -Westafrika die Frage der
Eingeborenenrekrutierung studiert hat , erklärte , es sei ein
leichtes , innerhalb von vier Jahren eine Armee von minde¬
stens 20000 Eingeborenen anzuwerben . Die Bevölkerung
Frankreichs werde durch die Bewohner Französisch -West-
afrikas um zwölf Millionen und durch die Eingeborenen
Algeriens um fünf Millionen vermehrt . Die Schaffung einer
schwarzen Truppe sei möglich , die die Armee des Mutter¬
landes um ungefähr 32000 Mann verstärken könne.

Die britische Regierung hat in Berlin um die
Erlaubnis nachgesucht , bei der Gerichtsverhandlung gegen
die unter Spionageoerdacht verhafteten Engländer Leutnant
Brandon und Hauptmann Trench vertreten sein zu dürfen.
— Infolge der Berfassungskrisis hat sich Premierminister
Asquith zum König nach Sandringham begeben . Die
Minister äußern sich bereits öffentlich zu der Krisis . Kriegs¬
minister Haldane trat in einer Rede für Neuwahlen ein
und Schatzkanzler Lloyd -George erklärte : Wir haben ver¬
gebens jedes Mittel angewandt , auf versöhnlichem Weg für
alle Briten die gleichen politischen Rechte zu erlangen . Jetzt
sind wir zum Kampf getrieben worden um eine unpartei¬
ische Behandlung im Heimatland . Wir weisen den Anspruch
der 600 Tory -Peers zurück , daß sie dazu geboren seien,
Uber das Schicksal von 45 Millionen Landsleuten zu ver¬
fügen und deren Wünsche nach einer guten Regierung mit
Füßen zu treten . — Die irischen Nationalisten Redmond
und O 'Connor sind von politischen Reisen nach Amerika
und Kanada zurückgekehrt . Beiden wurde ein begeisterter
Empfang bereitet . Für Redmond wurden längs der irischen
Küste Freudenfeuer angezündet . Salutschüsse wurden ab¬
gefeuert und Raketen stiegen auf . Bei seiner Landung in
Queenstown erklärte Redmond , die Wärme seines Empfanges
in Amerika sei unvergleichlich gewesen . Die Summen , die
er durch Subskription für die irische Sache erhalten habe,
beliefen sich auf 200000 Dollar . Mehrere konservative
Zeitungen erheben seit dem Scheitern der Vetokonferenz
heftige Vorwürfe gegen das Kabinett , daß es von der
irischen Unterstützung abhängig sei. Nicht nur England
allein , sondern das ganze, britische Reich sei einer unerhörten
Beschämung und Gefahr ausgesetzt durch den Versuch , die
britische Verfassung mit amerikanischem Geld zu zertrümmern.
Dieser Vorwurf bezüglich der irischen Homerule wird wahr¬
scheinlich ein Hauptpunkt der konservativen Wahlparole sein.

Fast alle Mitglieder des portugiesischen Epi¬
skopats sind gegenwärtig beim Patriarchen in Lissabon ver¬
sammelt , um über die Beziehungen zwischen Kirche und
Staat zu beraten . — In Oporto veranstalteten die Repub¬
likaner einen großen Umzug , bei dem sie den Konsulaten
der Länder , die die Republik provisorisch anerkannt haben,
namentlich Deutschlands und Norwegens , freundliche Kund¬
gebungen darbrachten.

Nach Meldungen ans Marokko will Mulay
Hafid die Armee vollständig umgestalten . Insbesondere
soll dem Unfug ein Ende gemacht werden , daß sich die
Kaids Sold sür durchaus kriegsuntüchtige Leute , Greise und
selbst Kinder bezahlen lassen. In Zukunft sollen nur
durchaus kriegsfähige Männer für vierjährigen Dienst an-
geivorben werden . Zu diesem Zweck wird eine unter der
Leitung eines französischen Militärarztes stehende Rekrutie¬
rungskommission eingesetzt. Ferner soll ein Milüärstrafgesetz
geschaffen werden , durch das Insubordination , Fahnenflucht,
Diebstahl und Verkauf von Ausrüstungsgegenständen streng
geahndet werden . Diese Umgestaltungspläne haben bei den
Kaids lebhafte Verstimmung hervorgerufen.

In Mexiko kommt es noch immer zn Unruhen
gegen Amerikaner . So in Guadalajara . Bei einer Demon¬
stration schoß dort ein amerikanischer Grundbesitzer auf eine
Anzahl Personen , die sein Haus stürmten . Er tötete einen
Knaben und verletzte einen Polizeibeamten . Der Ameri¬
kaner wurde in Hast genommen . In Ciudad Porfirio
Diaz stürmte ein Dolkshaufe das amerikanische Konsulat.
Der Konsul mußte fliehen.

Tages -Neuigkeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold , den 16. November 1910.
* Zur Haftpflicht der Gastwirte . In der D.-Z.

befindet sich eine Notiz , wonach drei Männer in einem
Gasthof Einkehr gehalten haben und ihnen die Ueberzieher
entwendet wurden , wofür der Wirt zum Schadenersatz ver¬
urteilt worden sei. Es handelt sich hier offenbar darum,
daß die erwähnten Gäste in dem Gasthof übernachteten , oder
daß sie ihre Ueberzieher in Verwahrung gaben und der
Wirt die Aufsichtspflicht übernommen hatte . Bekanntlich
hasten die Gastwirte nur dann , wenn es sich um eingebrachte
Sachen der übernachtenden Gäste handelt , oder um Garde-
robestllcke gegen Entgelt , oder daß solche ohne Entgelt zur
Aufbewahrung übernommen werden . In den beiden ersten
Fällen ist die Haftpflicht stets gegeben , während im letzteren
Fall ein Verschulden nachgewiesen werden muß , daß die
Aufbewahrung etwa fahrlässig gehandhabt wurde , indem die
zur Aufbewahrung übergebenen Gegenstände nicht unter
Verschluß gehalten wurden . Für Restaurationsgäste , die
sich nur vorübergehend aufhalten , haftet der Wirt für Ab¬

handenkommen nicht, wenn die Sachen nicht ausdrücklich
übergeben sind.

* Verjährung . Nicht mehr ganz zwei Monate
trennen uns vom Iahresschluß . Es sei deshalb schon jetzt
darauf aufmerksam gemacht , daß am 31 . Dezember alle
Forderungen an Geschäftsleute verjähren aus dem Jahre
1906 und alle Prioatforderungen aus dem Jahre 1908,
soweit darauf in der Zwischenzeit keine Zahlungen erfolgt
sind , oder Schuldscheine , Schuldanerkenntnisse oder Urteile
vorhanden sind . Der einfachste und billigste Schutz gegen
Verjährung ist heutzutage der Zahlungsbefehl , der durch die
Zioilprozeßnovelle eine Verbilligung und gleichzeitige Ver¬
einfachung erfahren hat.

sj Rohrdorf , 15 . Nov . Es dürfte interessieren , daß
am 25 . April nächsten Jahres 600 Jahre verflossen sind,
seitdem die hiesige Kirche ihrer Bestimmung übergeben wurde.
Der Vertreter des damaligen Bischofs von Konstanz nahm
am genannten Tag im Jahre 1311 die Weihe derselben vor.
Aus Anlaß dieses Jubiläums wird die katholische Filial-
Kirche einer Renovierung unterzogen werden . — Das alte
Schulhaus wird gegenwärtig zu Mietwohnungen umgebaut.
Weiter erstellt die Gemeinde am Holzapfel 'schen, früher I.
Denglerschen Anwesen eine Wagen - und Viehwaage : es
wird damit einem allseitigen Wunsche Rechnung getragen.
— Die elektrische Beleuchtung läßt recht lange auf sich
warten , hoffentlich erhalten wir dieselbe doch noch zu Weih¬
nachten als — Christkindle.

r Teinach , 15 . Nov . Einige Italiener machten nächt¬
lichen Lärm und widersetzten sich dem ruhegebietenden
Schutzmann . Dabei zog einer der Burschen unbemerkt den
Revolver und schoß nach dem Schutzmann , dem die Kugel
an der Brust vorbeiging . Schließlich wurde der Täter mit
Hilfe von Zivilpersonen verhaftet.

r Liebeuzell , 15. Nov . (In der Extrapost ). Eine
lustige Fahrt machten letzten Sonntag drei hiesige Herren.
Sie bemühten sich in dem Dorf Maisenbach energisch um
den Absatz von Spirituosen . Als ihnen dies vollauf ge¬
lungen war , fanden sie es für ratsam , den Heimweg nicht
auf Schusters Rappen zu machen , sondern mit einem Bauern
um 5 Mark die Heimfahrt zu akkordieren . Leider hatten
sie vergessen, die Bespannung näher festzusetzen, und so rückte
denn der Bauer in Ermanglung von Chaise und edlen
Rossen mit einem Leiterwagen und 2 Ochsen an . Langsam
aber sicher ging es so selbsechst nach Hause.

Beamte und Politik.
p Stuttgart , 15 . Nov . Der „Staatsanzeiger " be¬

schäftigt sich in seiner heutigen Nummer mit der Darstellung
der Württ . Presse -Korrespondenz über den dritten Fall un¬
zulässiger Beamtenbeeinflussung : es wird an der im Staats¬
anzeiger schon gegebenen Mitteilung festgehalten und bestritten,
daß der Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
die Aeußerung getan habe , „er sehe es nicht gern , wenn
seine Beamten sich politisch betätigen " .

* »
*

>> Die Württ . Presse -Korresp . schreibt : Gegenüber den
heutigen Ausführungen des Staatsanzeigers zu der Dar¬
stellung des dritten Falls unzulässiger Beamtenbeeinflussung
sind wir zu der Feststellung ermächtigt , daß nach den
durchaus glaubwürdigen Erklärungen des betreffenden
Beamten in der Landesausschußsitzung der Nationallibcralen
Partei Württembergs kein Grund vorliegt , die widersprechen¬
den Darstellungen , insbesondere die auf das rein dienst¬
liche Gebiet bezüglichen Darlegungen des Staatsanzeigers,
in weiteren Erörterungen in der Presse zu behandeln , umso
weniger als der betreffende Beamte trotz der Erklärung des
Staatsanzeigers seine Aussagen , die sich mit dem Inhalt
der vom Staatsanzeiger angezogenen Veröffentlichung der
Württ . Presse -Korrespondenz decken, in vollem Umfang auf¬
recht erhält . Das ganze Material in der Angelegenheit
liegt übrigens bereits der nationalliberalen Landtagsfraktion zur'
weiteren Behandlung im Landtag vor.

Stuttgart , 14. Nov . (Vertrauenskundgebung .)
Die Nachricht , daß der Direktor der landw . Hochschule in
Hohenheim , o. Strebet , beabsichtige , sich von seinem Amte
zurückzuziehen , ist, wie der „Schwäb . Merkur " hört , nicht
richtig. Die Studentenschaft der Hochschule brachte aus
eigenem Antrieb ihrem Direktor eine warme Vertrauens¬
kundgebung in Form einer Adresse dar.

>- Stuttgart , 15. Nov . Bei der heutigen Ziehung
der Geldlotterie zu Gunsten des Krankenhauses in Lauch¬
heim fiel der Hauptgewinn von 15000auf  Nr . 35857,
der zweite Gewinn von 5000 auf 20184 , der dritte
Gewinn von 2000 ^ auf Nr . 57474 , je 1000 . L fielen
aus Nr . 74347 , 65114 , je 500 auf Nr . 35788 , 36676.
(Ohne Gewähr ) .



Stuttgart , 14. Nov . Die in der Nacht vom 11. bis
12 . Noo . 1910 aus dem Bahnhof in Eßlingen gestohlenen
Juwelen sind nunmehr zum größten Teil beigebracht . Der
Täter Eugen Eanova,  der sestgenommen ist, hatte sie in
den Kgl . Anlagen vergraben ; sie wurden dort von einem
Vahnarbeiter gefunden.

r Vom Steuerzahler !. Auf den Kopf der württ.
Bevölkerung trifft es durchschnittiich im Jahre 1908,> an
sämtlichen Steuern 19,19 Diese Zahl zeigt eine Ab¬
nahme der Belastung im Vergleich mit den Zahlen von
1900 mit 19,66 1906 mit 19,72 1907 mit 19,33
Mark . Die führende Steuer , die aussteigende Tendenz hat,
ist die Einkommensteuer mit 8 pro Kopf , während die
Ertragssteuern zusammen nur 3 .84 ^ ausmachen . Hierunter
sind begriffen Kapitalsteuer mit 1,44 'Grundsteuer mit
0,65 -L , Gebäudesteuer mit 0,84 Gewerbesteuer mit
0,91 Die indirekten Steuern erheben vom Kopf der
mittleren Bevölkerung 7,35 Darunter sind enthalten
an Umsatzsteuer 1.14 ^ , an Landeserbschafts - und Scheukuugs-
steuer 0,05 an Umgeld 1,01 an Biersteuer 3,17
an Sporteln und Gerichtsgebühren 1,98 Die auf-
steigende Tendenz der Einkommensteuer ergibt sich aus den
Steuerbeträgen auf den Kopf der Jahre 1905 mit 7,18 -E,
1906 mit 7,41 ^ u»ch 1907 mit 7,62

Sulz a. N ., 14. Noo . In einer Vertrauensmänner¬
versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei des 8 . württ.
Reichstagswahlkreifes ist nach einem Referat des Partei¬
sekretärs Staudenmayer , der Landtagsabgeordnete Rechts¬
anwalt Liesching -Tübingen einstimmig als Kandidat für
die nächste Reichstagswahl aufgestellt worden . Liesching
hat die Kandidatur angenommen . Der derzeitige Abge¬
ordnete des Kreises , Fabrikant Hermann Wagner , hatte
aus Gesundheitsrücksichten die Wiederaufnahme der Kandi¬
datur unter allen Umstünden abgelehnt.

r Schwenningen , 15 . Nov . Der Aufenthaltsort der
steckbrieflich verfolgten Naturheilkundigen Frau Wölber
wurde ermittelt . Sie ist ins Untersuchungsgefängnis nach
Rottweil eingeliefert worden.

r Saulgau , 15 . Nov . Da gegenwärtig auch im
kathol . Bolksschuldienst noch Lehrermangel besteht , so wer¬
den an den Schullehrerseminaren Gmünd und Saulgau
bereits im nächsten Monat je 12 Seminaristen des obersten
Kurses zur ersten Dienstprüfung zugelassen und nach Er¬
stehung derselben sofort im Schuldienst verwendet . Für
die anderen Kandidaten der betreffenden Kurse wird die
Prüfung erst im März stattfinden.

r Ulm , 14 . Nov . Die zweite Landesversammlung
der württ . Zentrumspartei  fand heute vormittag unter
zahlreicher Beteiligung der Landesausschußmitglieder im
hiesigen katholischen Gesellenhaus statt . Auf der Tages¬
ordnung stand neben rein parteipolitischen und taktischen
Fragen bekanntlich auch die Stellungnahme zu dem vom
Ulmer Volksboten ohne Fühlungnahme mit Partei und
Volksvereinen gegründeten Blatte , der „Schwäbische Bauer"
und den damit verknüpften Bestrebungen . Bezüglich der
Gründung eines Hristlichen Bauernvereins nahm die
Landesversammlung einstimmig folgenden , von der Fraktion
Unterzeichneten Antrag an : Die Versammlung wolle be¬
schließen : „Die wirtschaftliche Förderung des Bauernstandes
kann , soweit sie durch freie Tätigkeit des Standes selbst zu
erfolgen hat , wie anderwärts , so auch bei uns nicht durch
einen Bauernverein , sondern nur durch eine genossenschaftliche
Organisation (Credit - , Consum -, Verkaufsoereine u . a .) er¬
reicht werden . Die Landesversammlung der Zentrumspartei
spricht der Zentralgenossenschast der oberschwäbischen land¬
wirtschaftlichen Vereine die volle Anerkennung aus für ihre
bisherige Tätigkeit zum Wohle der Landwirtschaft und damit
des ganzen Volkes und für ihre Bestrebungen , auch den
neu austauchenden Bedürfnissen der Landwirtschaft gerecht
zu werden . Sie gibt der Hoffnung Ausdruck , daß es der
Zentralgenossenschast gelingen werde , ihre Wirksamkeit immer
mehr zu vertiefen und die Vorteile dieser Organisation noch
weiteren Kreisen der landwirtschaftlichen Bevölkerung zugute
kommen zu lassen. Die Landesversammlung fordert deshalb
alle Parteimitglieder auf , von der Schaffung eines für unsere
Verhältnisse nicht geeigneten Bauernvereins abzusehen und
statt dessen die Bestrebungen der Zentralgenossenschast aller-
wärts energisch zu unterstützen ." Ferner wurde zur erfolgten
Gründung des bereits oben erwähnten Blattes noch folgen¬
der Antrag gegen die Stimmen der Ulmer Landesausschuß¬
mitglieder airgenommen : „Die Schaffung eines Bauernblattes
ist Sache der bäuerlichen Organisation selbst. Nach unseren
gegebenen Verhältnissen ist hiezu nur die Zentralgenosseu¬
schast berufen . Ihre sachverständige Leitung und volle Ver¬
antwortung bietet allein genügende Sicherheit dafür , baß
ein solches Bauernblatt sachgemäß gehalten wird und
lediglich gemeinnützigen Zwecken der Landwirtschaft dient ."
-— Die Frage der Schaffung eines eigenen Parteisekretariats
für die württembergische Zentrumspartei wurde auf eine
spätere Landesversammlung vertagt.

r Heidenheim , 15 . Noo . (Vielfraß .) Unglaub¬
lich dumme .Wetten schlossen in einer Wirtschaft mehrere
Arbeiter ab . In 15 Minuten verschlang ein Metallarbeiter
23 Ochsenaugen, ein Steinbrecher wettete, in 20 Minuten
50 Ochsenaugen verzehren zu können. Er wurde aber nur
über 40 Herr . Die übrigen zehn leistete sich sodann noch
der Metallarbeiter.

Gerichtssaal.
Berlin , 14. Nov . Im Moabiter Krawall-Prozeß

beschloß die Beschlußkammer des Landesgerichts I den An¬
trag der Verteidigung auf Ablehnung des Richter -Kollegiums
wegen Besorgnis der Befangenheit als unbegründet zurück¬
zuweisen . Hierauf trat der Gerichtshof unter Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Lieber in die Verhandlung des Pro¬
zesses ein.

Deutsches Reich.
Pforzheim , 14. Nov . Bei Birkenfeld gab es gestern

nachmittag einen Automobilunfall.  Ein Pforzheimer
Taxameter -Auto war mit Fahrgästen bei Höfen infolge
Defektes zum Halten gezwungen worden . Der Bruder des
Besitzers machte sich deshalb mit einem zweiten Auto auf,
die bei Höfen festsitzenden Leute abzuholen . Doch ereilte
ihn unterwegs kurz hinter dem Bahnhofe Birkenfeld selbst
das Verhängnis , indem durch eiue Explosion sein Auto in
Brand geriet . Der Fahrer , sowie ein mitgenommener Me¬
chaniker mußten schleunig abspringen . Alle Löschversuche
waren umsonst ; das Auto , auf das vor der Abfahrt noch
ein neuer Pneumatikreifen aufgezogen worden war , ver¬
brannte bis auf die Eisenteile . Der Schaden dürfte gegen
6000 ^ betragen.

Karlsruhe , 15. Nov . Die erste Sendung französischen
Schlachtviehs ist gestern hier eingetroffen . Es kamen hier
an 13 Ochsen, 7 Rinder , 3 Kühe und 29 Farren . Heute
vormittag traf die zweite Sendung von 12 Stück Vieh hier
ein . Kein einziges Stück brauchte vom beamteten Tierarzt
beanstandet zu werden.

Egelsbach , 14. Nov . Das Zarenpaar mit seinen
Kindern hat heute nachmittag 3 .55 Uhr die Heimreise nach
Zarskoje Sselo angetreten . Auf dem Bahnhof hatten sich
zur Verabschiedung der russische Gesandte , Baron von Knor-
ring und Gemahlin , die Spitzen der Zivil - uttd Militärbe¬
hörden , die Offiziere des Wachkommandos und das Ge¬
folge eingefunden.

Leipzig , 15. Nov . Die Hinrichtung  des Mörders
Karl Coppius  wurde auf Freitag früh 6 Uhr festgesetzt.
Mit der Vollziehung wurde der Scharfrichter Brand aus
Freiberg beauftragt . Die Hinrichtung erfolgt mittelst Fall¬
beils , das von Dresden nach Leipzig geschafft wird.

Trier , 14. Novbr. Breuer  legt gegen das Todes¬
urteil Revision  beim Reichsgericht ein.

Gclsenkirchen , 14. Nov . Bon den neun gestern
nachmittag von der Zeche Rheinelbe aus auf Veranlassung
des niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt zu einer Nacht¬
fahrt aufgestiegenen Ballons sind 6 glücklich gelandet . Der
Ballon Zähringen wurde 10 Kilometer in die Ostsee ge¬
trieben , ist aber glücklich geborgen . Von den drei weiteren
Ballons Hessen , Braunschweig und Saar fehlt bisher jede
Nachricht . Mit Rücksicht aus den zurzeit herrschenden Sturm
ist man in ernster Besorgnis um das Schicksal der Ballons
und ihrer Insassen . _

Die Benroner Klosterrede Kaiser Wilhelms.
Beuron , 14. Noo . Wie wir schon berichteten, trafen

Sonntag nachmittag 3 Uhr der Kaiser , der Fürst zu Fürsten-
berg , die prinzlichen Gäste und das Gefolge , im ganzen
23 Personen in 8 Automobilen von Donaueschingen zu
einein Besuche des Klosters hier ein . An der Kirchenpsorte
wurde der Kaiser von dem Erzabte Ildephons Schober
mit einer kurzen Ansprache  begrüßt.

Die Rede,  mit welcher Kaiser Wilhelm  die Be¬
grüßungsworte des Erzabtes erwiderte , hatte nach einer
Meldung des „Bad . Beob ." folgenden Wortlaut:

„Verehrter Herr Erzabt ! Ich spreche Ihnen meinen
herzlichsten Dank aus für die freundlichen Worte , mit denen
Sie mich empfangen haben , und freue mich über die Ge¬
legenheit , der Kongregation einmal einen Besuch machen
und Ihnen mein aufrichtiges Wohlwollen aussprechen zu
können . Von Anfang meiner Regierung an war es mir
eine besondere Freude , die Benediktiner in ihren Bestrebungen
zu unterstützen , da ich beobachtet habe , daß sie überall , wo
sie gewirkt , nicht nur die Religion ausrecht zu erhalten und
zu stärken bestrebt waren , sondern auch als Kulturträger
auf dem Gebiete des Kirchengesanges , von Kunst und
Wissenschaft und in anderem sich hervorgetan haben —
eine nicht zu unterschätzende Arbeit!

„Was ich von Ihnen erwarte , ist, daß Sie in den
Bahnen Ihrer Vorfahren Weiterarbeiten und mich unter¬
stützen in meinen Bestrebungen , dem Volke die Religion
zu erhalten . Dies ist um so wichtiger , als das 20 . Jahr¬
hundert Gedanken ausgelöst hat , deren Bekämpfung nur
mit Hilfe der Religion und mit Unterstützung des Himmels
siegreich durchqeführt werden kann . Das ist meine feste
Ueberzeugung!

„Die Krone , die ich trage , kann hier nur dann einen
Erfolg verbürgen , wenn sie sich gründet auf das Wort uud
die Persönlichkeit des Herrn . Als Symbol dafür habe ich
das Kreuz in diese Kirche gestiftet , um damit , wie ich es in
meinem Handschreiben gesagt habe , zu beweisen , daß die
Regierungen der christlichen Fürsten nur im Sinne des Herrn
geführt werden können , und daß Sie helfen sollen den reli¬
giösen Sinn , der den Germanen angeboren ist, zu stärken
und die Ehrfurcht vor Altar und Thron zu vermehren.
Beide gehören zusammen und dürfen nicht getrennt werden!
Darum fördere ich von ganzem Herzen die Bestrebungen,
die Sie verfolgen . Wie bisher werde ich Ihnen auch in
Zukunft meine Huld und meinen Schutz bewahren !"

Ausland.
Innsbruck , 16. Nov . Im Pustertal, aus dem Gar¬

dasee herrschte furchtbarer Sturm . Starke Schnee-
fällc  sind in ganz Tirol zu verzeichnen.

Wien , 14. Novbr. Der Kaiser  äußerte beim vor¬
gestrigen Delegationsdiner gegenüber mehreren Delegierten:
„Es ist sehr traurig , daß die Teuerung  so um sich ge¬
griffen hat . Ich weiß , daß das Volk darunter stark leidet.
Ich bedauere sehr, daß man bisher noch keine Mittel ge¬
funden hat , welche eine Milderung und erfolgreiche Be¬
kämpfung der Teuerung bewirken können ."

Paris , 14. Nov . Der „Matin" berichtet, daß es die
Absicht der Regierung sei, im Jahre 1911 zwei Ueber-
dreadnanghts zu bauen . Sollte das Programm nicht recht¬
zeitig angenommen werden , so würde die Regierung eine
Disposition des Finanz -Ausschusses zunichte machen . Das
Blatt fügt hinzu , daß der Marine -Generalstab sich bereits
damit beschäftigt , die Pläne in allen Einzelheiten auszu¬
arbeiten . Das Blatt erklärt ferner , in der Lage zu sein,
mitzuteilen , daß die Panzertürme gestatten , von den Breit¬
seiten zu feuern . Die Panzertllrme wären doppelt und nicht
dreifach wie in Rußland . Was den Bau und die Armie¬
rung der Schiffe betrifft , so hat sich der große Marinerat
für folgende Punkte ausgesprochen : 21 000 Tonnen Wasser¬
verdrängung , Geschütz mit 34 om sowie 5 Panzertürme.

Moncalieri , 14. Novbr. Die Vermählung des
Prinzen Viktor Napoleon  mit der Prinzessin Clemeu-
tine  von Belgien hat heute vormittag im Schlosse der
Prinzessin Klotilde , der Mutter des Prinzen , stattgefunden.

Stockholm , 14. Nov . Der literarische Nobelpreis
ist Paul Heyse  zuerkannt worden . Damit ist der dritte
der diesjährigen Preise von Nobels großer Stiftung nach
Deutschland gekommen und seiner Literatur ist wieder , wie
vor zwei Jahren , die hervorragende Bedeutung zugesprochen
worden , die sich in der Preisverleihüng ausdrückt.

Gent , 14. Nov . Der heute morgen 5 Uhr 50 Min.
von hier abgegangene Personenzug stieß bei Wetteren a . d.
Schelde mit einem Güterzug zusammen . Die Lokomotive
wurde auf das Nachbargeleise geworfen , im Augenblick , wo
der Schnellzug Köln -Ostende einfuhr . Tätlich verletzt wurde
niemand . Der zweite Zusammenstoß verursachte großen
Materialschaden . Der Verkehr ist völlig gestört.

Petersburg , 13. Nov . In dem Kloster, in dem
Graf Tolstoi , wie es heißt , vorläufig sich aushält , ist seine
Schwester seit 12 Jahren Nonne . In der Nähe dieses
Klosters liegt das Optina -Männerkloster . Hier war Tolstoi
am Donnerstag abgestiegen . Auf seine Frage , ob seine
Gegenwart nicht unangenehm berühre , da er aus der Kirche
ausgestoßen sei, lautete die Antwort : „Nein , wir freuen
uns sehr" .

Tnla , 14. Nov . Tolstoi stieg/ da er unterwegs er¬
krankte , mit seinem Arzt und seiner Tochter Alexandra in
Astapowa im Gouvernement Rjäsan aus und liegt zur Zeit
im Stationsgebäude . Temperatur 40 Grad.

London , 15. Novbr. „Daily Chronicle" ist zu der
Mitteilung ermächtigt worden , daß die Negierung beschlossen
hat , das Parlament  unverzüglich aufzulösen.

Konstantinopcl , 14. Noo . Nach hier eingelausenen
Meldungen ist die Lage an der türkisch -persischen Grenze
gefahrdrohend . Die Angriffe persischer Stämme aus die
türkischen Truppen mehren sich in bedrohlicher Weise . Der
türkische Konsul in Urmia soll sich sogar in Lebensgefahr
befinden .

Literarisches.
Das Buch von den Kleinen.

Den Eltern zur Freude , den Liebenden zur Hoffnung , den Jung¬
gesellen zur Mahnung , und den Weltweiscn zur Lehre

von Peter Rosegger.
(Ein Auszug aus seinen Schriften)

geb. 5 Vtl.
Roseggers Kinder beschreibungen gehören nach einstimmigen!
Urteil an pädagogischem Wert , an Gemütstiese und echtem

Humor zu dem Bedeutendsten , was der Dichter geschrieben.
Wer Kinder hat und Kinder liebt

wird an diesem Buch
eine tiefe und dauernde Freude haben.

Vorrätig in der G . W . Zaiscr 'schen Buchhandlg . Nagold.

Bemerkenswert
:nd die Erfahrungen , die Herr uud Frau Birkly bei ihren
hindern gemacht haben , die regelmäßig Scotts Emulsion
ekamen.

Köln -Nippes , Thüringerstr . 16, 13. März 1909.
„Meinen 6 Kindern im Alter von * »—9 Jahren hat Scotts

nnulsion sehr gut getan . Ich habe ihnen das Präparat als Stärkungs-
. Kräftigungsmittel verabreicht u. bin über den Erfolg , besonders bei mci-
em jüngsten Mädchen Anna , erstaunt und erfreut . Die Kleine hat während
es Gebrauches von Scotts Emulsion sogar in 1 Monat 2 Pfund
ugenommen und hat heute, sie ist 6P > Monate alt , ein Geivicht von
9 Pfund . Nach ärztlicher Aussage "ist Anna ein sehr kräftig ent-
nckeltes Kind , an dessen ständiger Gewichtszunahme selbst der es alle

Wochen wiegende Arzt seine Freude hat . Es ist dies für uns um
, wichtiger, weil meine Frau das Kleine nicht selbst stillen kann ."

(gez.) Michael Birkly , Kgl . Eiscnbahngehilfe.
Jede Mutter , die ihr Kind mit der Flasche groß ziehen

muß , weiß , daß es oft recht schwer ist, das
Kleine recht voranzubringen . Es wird
dann vielfach dies und jenes versucht, ohne
indes den gewünschten Erfolg herbeizufüh¬
ren . Eltern , die in solchen Zeiten zu
Scotts Emulsion greifen , und es dem

r> /, ' - Jüngsten regelmäßig geben , werden es
- nicht nötig haben , andere Mittel zu pro-

biercn , denn Scotts Emulsion bekommt
zarten Kindern außerordentlich gut und
verwandelt sie in frische lebensfrohe Ge-
schopfchen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschlicsilich im groszen verlaust , und -war n"
>sknach Gewicht oder Man . sondern nur in versiegelten Originalflascken in Karton ri'
inerer Schutzmarke (Mischer mit dem Torsch ). Leort6 Voivrie . G .m.b.H., Frankfurt L 2,

Äestandteile : Feinster Medizinul -Lebenran 150,tt. prima Glyzerin 5M.0,
irosphorigsaurer Kalk 4,3 . urnerpyosphorigsaures Natron 2.0. pulv . Tragant 3,0 , feiner;
rc-b. Gummi pulv . L,0. deüill . Wasser 129.0. Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch '' Emulsin

Rur echt rntt di
Mart :.'—dcmF -l
— dun Garen
zeich'N de?' O . ..
lcye..

>tt-

Der heutigen Gesamtauflage des Blattes liegt
Prospekt der Firma Dr . Arthur Erhard , G . m.
) ., Berlin , bei.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 46

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schcn Buchdruckerci (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.
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Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Aritz Schmitz , Inhabers der Schwarzwälder
Treibriemenfabrik in Altensteig,

wurde heute am 15 . November 1910 , nachmittags 4^ Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Bezirksnotar Beck in Altcnsteig wurde zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderuugen sind bis zum 10 . Dezember 1910 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Montag , den 19 . Dezember 1910,
nachmittags 3 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in

Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 10.
Dezember 1910 Anzeige zu machen.

Nagold , den 15 . November 1910.

Gerichtsschreiberei Kgl . Amtsgerichts:
Dürr.

W
K Nagold . ^
^ Bringe mein reichsortiertes Lager in ^

ZMllterMeiljWen, PcknmZ
« und Werzieher V

W
L
W
U

D/1 in empfehlende Erinnerung.
W« Ciri'ili.m 'I'bonrm'. «
W LIei <lrrliuu <1IniiL . OulmItotÄru ^ e. Na88M80llÜkt.

M

kuä. Kölle
a . XLokilt'

Lvistuugskübigs Nabrik iu

üo !r ksarbeiiungs-
Nasvkinon

ln anerkannt destbsivSkrter ^ uskllkrung
wit kkoepkorki oneslLgsiTN unä RinAeokmisrunA.

^rris1er<1s.nL 1909.
Solässs HsSLlIIsL. Ivos.

I rir Violine mul Xirivier.

Weihnachts -Album
enthaltend 1V der bekanntesten und beliebtesten Weihnachts¬
lieder , eine Weihnachts -Ouvertüre u . eine Weihnachts -Fantasie.

Für 1 oder 2 Violinen (erste Lage ) mit leichter
: : Klavierbegleitung nebst unterlegtem Text . : :

Ausgabe für 1 oder 2 Violinen ^ 0 .50
Ausg . für 1 od . 2 Violin . mit Klavier „ 1.—

Vorrätig in äsr

6 V . ALIM 'schöii kuchlMlillg
3 A 0 I ck.

LlUllkNdklzisHe WOUemlke. jlullzirt,
empfehlen ihre

— Ia . Hafermelasse —
anerkannt bestes Kraftfutter,

Fabrikat der Zuckerfabrik Stuttgart.

Alleinverkauf: Hermann Raufer , Mehlhdlg., Nagold.

Vettbllklhelite , Mm . Bette « .
K

sowie alle andern

Aussteuer - Artikel
empfiehlt billigft

8

A
N
V
K

Mlnmekin
..  offen
» - nnd in Eimern " ^

mit 5 , 10 und 25 Pfund
empfiehlt
Nagold «Sr ti . «Är»,L88.

G
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s
SG
G
Ä
S
G
Ä
D
G
GT

Nagold.
Wollene

StriMme
in allen Farben,

enorm billig.

Bahnhofstraße.

C>

GSTSGGSGSGGSTDGGGG^ SGTsRI

Nagold.

Vieh - u. Pferde-

Decken
von 1 .25 bis ^ 6 .—

das Stück.

Oiliristinn 8elrvvniiri,
Bahnhofstraße.

Es

iS'TLSTSSGSEGSSGS
G-S
I Nagold.

Weiße

Halbleinen

G

Liederkrauz
r

!
Am Sonntag , den 20 . Novbr .,

abends ^ 8 Uhr , ^
gibt der Verein im Gasthof z. „ Rößle " einen H

5) Liederabend.
Hiezu laden wir alle unsere Mitglieder mit Familien

ergebenst ein.
Der Ansschust.

Nagold.

einfach und doppelbreit , ca.
S
<s

s . - ' s
S 15 Qualitäten , stets am Lager . H

I < 8 «Nn » rL , I
Z Bahnhosstraße . I
ss- — — .^ ZZ

Wildberg.

(feinste Marinade)
per Dose ^ 2 .10 , bei Mehrabnahme
billiger , empfiehlt , von ganz frischer
Sendung

G . Eberhardt.

E ^ kopliäure "WA
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf .) . . M5LM " (50 Pf .)
Alleinverkauf:

„ 1ViIckl »« rA.

N «v M
erden von pünktlichem Zinszahler
z 1. Mai eo. auch früher auf
Recht aufzunehmen gesucht.
Von wem ? sagt die Exp . d . Bl.

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von ^

I Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - nnd ^
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

Eicher« Heilerfolg . ——— ——— — —
»E " Außer Eouutug » ist das Bad jeden Tag g öffuct «,d

luder »um Besuch rrgrbeust «i«

ORn ! 86k ^ Ar2kopf . H

gibt blerxZsnä v/eisLS V/ssede» e r a s i r t
6rb k̂ ssenblsieks  unrt rpsft 2ett»

unä Oslä I ^steinige fadtikantLn r
Senkel L Oo ., DüLLelcloi-i,

aued 6e .- seit 3 r̂ Usdr-en v/eltbeksnnlsö
- O! V

24

Eine
Nagold.

Wohnung
mit 8 Zimmern samt allem Zu¬
behör hat bis 1. April oder früher
zu vermieten.
Jakob Walz , Emmingerstraße

Nagold.

MkmrgM
Ein tüchtiger auf sournierte Eichen¬

möbel geübter Arbeiter kann in 14
Tagen eintreten bei

Wilh . Benz.

Nagold.

Fibel und
Erstes Lesebuch

für Elementar-, Bürger-
tlbd höhere Mädch nschu en.
mit Bildern , von Franz Müller-
Münster,

hübsch gebunden 1 .8V ^

Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen Vuchhdlg.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Aufgebote: Gustav Adolf Gauger, Tag-
löbner hier und Margarete Barbara
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